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Vorwort

Sozialkompetenz wird zu den „Soft Skills“ gezählt und spricht die Fähigkeiten und 
Eigenschaften eines Menschen an, mit sich selbst und anderen Menschen umzuge-
hen. Der primäre Ort zum Erlernen sozialer Kompetenz ist in erster Linie die Familie, 
die jedoch in vielen Fällen damit überfordert ist. In Deutschland ist in den Bildungsre-
formplänen beschrieben, dass die Entwicklung und Stärkung sozialer Kompetenz ein 
wesentliches Bildungs- und Erziehungsziel ist. Somit ist die Pflicht zur Verankerung im 
Unterricht formuliert.

Auf der anderen Seite verlangt die von Lehrerinnen und Lehrern beobachtete und er-
lebte Respektlosigkeit der Schülerinnen und Schüler im Umgang miteinander und mit 
anderen eine pädagogisch orientierte Reaktion auf diese Entwicklung.

In diesem Band werden motivierende Bildimpulse der Illustratorin Janine Manns als 
Anreiz zur Konfrontation, Diskussion, Analyse und Schlussfolgerung an die Hand ge-
geben, um Reflexionen über Situationen und entsprechende Verhaltensänderungen 
zu erreichen. Es werden typische und lebensnahe Alltagssituationen aufgegriffen wie 
z.B.

 - auslachen
    - helfen in verschiedenen Situationen
    - angeben
   - nicht beachten  
     - den Platz anbieten 
    - sich bedanken    
   - durch Musik stören 
    - teilen    
    - trösten    
    - sich freuen
   - ausschließen

Bewusstmachen der Situationen mit Fragestellungen und Rollenspielen sind neben 
gemeinsamem Finden von Lösungswegen und deren Realisation Schwerpunkte die-
ses Bandes.

Viel Erfolg bei der Arbeit zur Stärkung der Sozialkompetenz wünschen Ihnen der Kohl-
Verlag und

Janine Manns



Seite 4 Seite 5

SO
ZI
aL

K
O

M
PE

TE
N

Z 
D

U
R

C
H

 B
IL

D
IM

PU
LS

E 
ST

äR
K

EN
Ty

pi
sc

he
 S

itu
at

io
ne

n 
al

s 
A

nr
ei

z 
fü

r G
es

pr
äc

he
, D

is
ku

ss
io

ne
n 

un
d 

A
na

ly
se

n 
  –

   
B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
45

4

Vorwort Methodisch-didaktische Hinweise

Die Arbeitspapiervorlagen zu den einzelnen Themenbereichen sind im Ansatz orien-
tiert an der kooperativen Sozialform „Think – Pair – Share“ nach Spencer Kagan.1

Nach einem Impuls denkt jede Schülerin/jeder Schüler über die Problemstellung indi-
viduell nach, Fragestellungen zur Situation begleiten die Phase. 

In der „Pair-Phase“ tauscht jeder mit einem oder mehreren Partnern die Eindrücke aus. 
In der „Share-Phase“ beginnt das gemeinsame Bearbeiten mit Lösungsfindung und 
Präsentation. 

Den Schluss bildet in der Regel eine Phase der Einzelarbeit, in der eigene Verhaltens-
weisen formuliert werden. 

Die leicht und verständlich formulierten Kopiervorlagen in diesem Band erklären sich 
von selbst und sind ohne große Vorbereitung einsetzbar. 

Die Erarbeitung der Bildvorlagen innerhalb der methodischen Umsetzung erfolgt in 
diesem Band jeweils in fünf Schritten. Die in diesen Vorüberlegungen allgemein for-
mulierten Phasen sind in den einzelnen Themenbereichen inhaltsbezogen genauer 
beschrieben.

Es werden drei methodische Vorgehensweisen vorgestellt. Ihre Umsetzung orientiert 
sich an den individuellen Planungen der Lehrperson, neben den eigenen an den Er-
fahrungen der Kinder und an dem vorhandenen Zeitbudget. Aktuelle Entwicklungen 
der Klasse und Ereignisse sind ebenfalls ausschlaggebend für die Entscheidung einer 
sowohl inhaltlichen als auch methodischen Umsetzung. Die sechzehn Themenvor-
schläge setzen eine gebundene Erarbeitung um und sind jederzeit mit der freien und 
Stationenarbeit kombinierbar.

Bildimpulse als Kopie verteilen/aushängen oder auf Folie kopieren!
Vorlage Dokumentationspapier S. 10 mehrfach kopieren und ausgeben!

I.  Gebundene Erarbeitung

Konfrontieren

Fragestellungen zur Situation lenken das Unterrichtsgeschehen und führen zu ei-
nem Verständnis der sozialen Situation. Ein Austausch im Plenum und je nach 
Planung in Gruppen bereitet die weitere Arbeit vor. Die Schüler notieren sich ihre 
Gedanken zur dargestellten Situation und tauschen sich anschließend mit einem 
oder zwei Partnern aus mit dem Schwerpunkt eigener Erfahrungen in dieser oder 
ähnlichen Situationen. 

Hinweis: In dieser Phase werden noch keine Lösungen diskutiert oder gefunden!

1Diese und weitere kooperative Lernformen vgl. „Tille-Koch, Jürgen: Methoden für soziales Lernen. Kohl-Verlag, Kerpen 2012“

1
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Analysieren

Frageimpulse zum Bild unterstützen die Analyse der Situation:

- Wie kann sich so eine Situation entwickeln?
- Was können Gründe für die Verhaltensweisen der Betroffenen sein?
- Wie fühlt sich die/der Betroffene?

Ein Perspektivenwechsel der Betroffenen sind neben Rollenspielen weitere Möglich-
keiten der Vertiefung der Problemsituationen. 

Diskutieren

Lösungsmöglichkeiten zu dieser Situation werden gefunden durch z.B.

- Diskussion im Plenum
- kooperative Lernformen
- Wechsel der Sozialform
- …  

Je nach gewählter Sozialform werden Lösungen in Einzel- oder Gruppenarbeit no-
tiert und gegebenenfalls auf dem Dokumentationspapier (siehe Seite 7) festgehalten.

Präsentieren

Die Lösungen werden mit den in der Klasse bekannten Formen präsentiert, kurze 
Sachfragen werden nach der erfolgten Präsentation geklärt. 
Mögliche Präsentationsformen der Lösungen:

- Spielszene der Gruppe
- Plakat mit z.B. Verhaltensregeln oder Lösungsvorschlägen
- Powerpoint-Präsentation
- musisch-kreative Präsentation (Bild, Musikstück, Installation, etc.)
- individuelle Idee

Während der Präsentationen erfolgen kurze, inhaltliche Notizen z.B. auf dem 
Dokumentationspapier durch die „Zuhörer“.

Realisieren

Folgende Überlegungen begleiten ein Realisieren der Situation:
- Wie gehst du mit dieser Situation um?
- Welche Entscheidungen triffst du für dich?
- Wie wirst du dich bei Eintreten der Situation verhalten? 

Anschließend notieren die Schüler in Einzelarbeit ihre Schluss-
folgerungen zum Verhalten in der Situation für sich selbst. 
Die Lehrperson weist durchaus auf mögliches Hinterfragen 
der Umsetzung der individuellen Konsequenzen hin. 

2
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Methodisch-didaktische Hinweise

Dokumentationsbogen

Das Bild zeigt: __________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Fragen: ________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Antworten: ____________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Konsequenz für mich: ___________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Methodisch-didaktische Hinweise
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II.  Freie Erarbeitung

Das folgende Modell auf den Seiten 9 und 10 stellt ein mögliches Vorgehen für eine 
freie Erarbeitung der Bildvorlagen dar und ermöglicht den Lernenden kreatives und 
selbstständiges Lernen.

III.  Lernen an Stationen

Stationenlernen verbindet die zuvor beschriebenen gebundenen und freien Lern-
formen aus I. Gebundene Erarbeitung und II. Freie Erarbeitung. Diese Unterrichts-
form bietet sich an ...

-  ... für Klassen, die Erfahrungen in Gruppen- und Stationenarbeit gemacht haben.
-  ... für auf die Klasse bezogene aktuelle Situationen.

Es werden ausgehend von der Klassen- und geplanten Gruppengröße vier oder 
fünf der Situationen ausgewählt und von Gruppen parallel erarbeitet. Die Ergeb-
nisse werden nach der Erarbeitung präsentiert und von den „Zuhörern“ auf dem 
Dokumentationspapier notiert.

Beispiel:
Aus dem Unterricht hat sich das Thema „Helfen“ ergeben. Es können aus den 
Vorlagen 4 Stationen zu diesem Thema eingerichtet und methodisch wie vorge-
schlagen umgesetzt werden. Themen:

-  Jemandem nach einem Missgeschick helfen
-  Jemandem helfen, der etwas alleine nicht schafft
-  Einer älteren Person helfen
-  Einem Tier helfen

Methodisch-didaktische Hinweise
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